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Seit Jahrzehnten wird
über eine Aufwertung
der öffentlichen Flä-

chen des Kaiserswerther
Marktes diskutiert. Barrie-
refreiheit, weniger Auto-
blech, mehr Platzcharakter
und Aufenthaltsqualität,
Wochenmarkt und anspre-
chende Möblierung sind ei-
nige der Stichworte in die-
sem Zusammenhang. Es hat
diverse Anträge der Be-
zirksvertretung 5 an die
Verwaltung gegeben, zuletzt
auf einen umfassenden Pla-
nungsprozess mit Bürgerbe-
teiligung. Aktivitäten der
Verwaltung sind nicht be-
obachtet worden. Lediglich
das Gartenamt musste tätig
werden, um kranke und die
Verkehrssicherheit gefähr-
dende Bäume zu fällen.
Grund für diese Untätigkeit
ist offensichtlich, dass es bei
Anwohnern und Bürgern

sehr kontroverse Auffassun-
gen gibt, was geschehen
bzw. nicht geschehen soll. 
Nun haben sich zwei Kai-

serswerther Institutionen,
der Heimat- und Bürgerver-
ein e. V. und die „Initiative
Kaiserswerther Markt“ so-
zusagen auf den kleinsten
Nenner geeinigt und sind
entsprechend an die Be-
zirksvertretung herangetre-
ten, die diese Vorstellungen
direkt an die Verwaltung
weiter gegeben hat (Antrag
in der Sitzung am 29. April).
Es handelt sich um folgende
Maßnahmen: Barrierefreie
Zugänge zur Mittelinsel
schaffen, Sitzmöbel erneu-
ern, Blumenkübel aufstellen,
Austausch bzw. Erneuerung
verschmutzter Abfallbehäl-
ter, Halteverbotsflächen vor
Kopf der Mittelinsel (schraf-

fierte Flächen) und moder-
ne Fahrradständer. 
Diese Maßnahmen hätte si-

cher auch ein Amtsleiter
oder gar Sachbearbeiter im
Rahmen seiner Amtspflich-
ten für die laufende Instand-
haltung längst abarbeiten
oder anstoßen können. Der
Rat der Landeshauptstadt
hatte zudem schon im ver-
gangenen Jahr € 1 Mio. be-
reitgestellt, um die Möblie-
rung im öffentlichen Raum,
insbesondere in den Stadt-
teilen, aufzubessern und zu
ergänzen. Hoffentlich sind
dafür die Antragsfristen
nicht versäumt worden. 
Wie auch immer, endlich

bewegt sich etwas auf  dem
Kaiserswerther Markt. 

Fortsetzung auf Seite 2

Es bewegt sich was 

Einvernehmen am runden Tisch: Wilhelm Mayer, Gustav A. Hornscheidt, Armin Mahn und
Dr. Gerd Müller-van Ißem (v.l.n.r.) nach der Verabredung eines gemeinsamen Vorgehens zur
Aufbesserung des Kaiserswerther Marktes.                                  Foto: Heimat- und Bürgerverein
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Nach diversen Geschäfts-
schließungen gibt es endlich
auch wieder Neueröffnun-
gen: Kaiserswerther Markt
43 (Hörgeräte), Sparda-
Bank, Verlagerung und Ver-
größerung der Buchhand-
lung Lesezeit vom Klemens-
platz zum Kaiserswerther
Markt, „Tafeltraum“ mit An-

spruchsvollem für Wohnen,
Essen und für den Alltag
und ein kreatives Blumenge-
schäft. Das gibt Hoffnung,
dass auch für den ehemali-
gen „Kaiser`s“ bald ein an-
gemessenes Nachfolge-Ge-
schäft gefunden wird. Im
ehemaligen Strauß-Kauf-
haus wird fleißig und zügig

umgebaut. Hier entstehen
weitere Geschäftsräume.
Sollte, wie beantragt,  ein
Wochenmarkt ans rheinsei-
tige Ende des Kaiserswert-
her Marktes kommen, wäre
das weiterer Aufwind. Im
Mittelalter war das die „Gol-
dene Meile“  des Marktes.
Der Kaiserswerther Markt

hat mit seinen historischen
und barocken Gebäuden
und Biergärten  ein ange-
nehmes Ambiente zum
Bummeln und Shoppen.
Das sollte in den Diskussio-
nen um eine „Umgestal-
tung“ nicht untergehen,
sondern hervorgehoben
werden. An Wochenenden

und Feiertagen wird Kai-
serswerth und auch der Kai-
serswerther Markt von Be-
suchern geradezu „geflutet“.
Am 1. Mai war das mit dem
Maifest der Schützenbruder-
schaft besonders deutlich.                                    

H.S.

Im vergangenen Jahr hatte
die SPD-Fraktion in der

Bezirksvertretung 5 einen
Antrag der CDU-Fraktion,
das Land NRW als Eigentü-
mer des Kalkumer Schlosses
aufzufordern, ihrer Ver-
pflichtung zur Durchfüh-
rung der dringend notwen-
digen Erhaltungsmaßnah-
men am sichtbar von Verfall
bedrohten Kalkumer
Schloss nachzukommen,
nicht zugestimmt. In der
SPD-Fraktion wurde die
Auffassung vertreten, man
solle das Land nicht mit
Kosten für das zum Verkauf
stehende Objekt belasten,
die Sanierung solle der neue
Eigentümer übernehmen. 
Jetzt in der Aprilsitzung der

Bezirksvertretung  bat die
SPD-Fraktion in einem

„Prüf-Antrag“: „Daher soll-
te die Landeshauptstadt das
Kalkumer Schloss durch Er-
werb in Besitz nehmen, um
so die öffentliche Nutzung
von Schlosspark und Bür-
gersaal sicherzustellen“.  
Das veranlasste die CDU-

Fraktion in einer Presseer-
klärung hervorzuheben: 
„Wenn jetzt nach den Vor-
stellungen der SPD die Stadt
Düsseldorf das Schloss kau-
fen soll, so bedeutet das im
Klartext, dass die Düssel-
dorfer Bürger und Bürgerin-
nen mit dem Geld aus ihrem
Stadtsäckel die Versäumnis-
se des Landes bei Unterhalt
und Sanierung des Schlosses
übernehmen müssen. …
Das Land NRW muss als Ei-
gentümer der Immobilie
handeln und für den Erhalt

Es bewegt sich was
Fortsetzung von Seite 1

Wer soll das Schloss kaufen?
„Gute 

Stadtplanung –

Bauen mit 

Augenmaß.“

Andreas Auler - Ratskandidat für 

Angermund, Wittlaer und Kalkum

Das Kalkumer Schloss mit Park gilt als bedeutendes Kulturdenkmal im Düsseldorfer Norden,
verfällt aber zusehends. Das dürfte die Sanierungskosten erhöhen bzw. den Verkaufserlös sen-
ken. Oder ist es als Erinnerung an die frühere Feudalherrschaft und den „Wüstling“ Edmund
von Hatzfeld, der es im 19. Jahrhundert bewohnte, nicht mehr gefragt?                         Foto: H.S.

dieses Kulturdenkmals sor-
gen.“
Ganz ohne dieses Wahl-

kampfgetöse haben die Kal-
kumer bzw. die Bürgerini-
tiative Schloss Kalkum in
Gesprächen mit dem Bau-
und Liegenschaftsbetrieb

des Landes NRW erreicht,
dass sie das geräumte
Schloss bzw. den Innenhof
auch während des Leerstan-
des in den nächsten Jahren
für ihr Brauchtum im bishe-
rigen Umfang nutzen dürfen
(Schützenfest, Prozessionen,

St.-Martins-Feier). Eine
Schließung des Parks kann
nicht zur Diskussion stehen,
auch wenn es dazu keine öf-
fentlichen, verbindlichen
Erklärungen des Landes
NRW als Eigentümer gibt. 

H.S.

Spielmänner in Klausur
Nicht nur Politiker, auch

die Musiker des Tam-
bourcorps „Frisch auf Kal-
kum“ gehen in Klausur: He-
raus aus der beruflichen
Einbindung, den verlocken-
den Freizeitangeboten der
Großstadt und anderen Ab-
lenkungen vom Tambour-
spiel, die manchmal dazu
führen, die wöchentlichen
Probetermine zu versäu-
men. Anfang April machten
sich 28 Spielleute des Kalku-
mer Tambourcorps  auf
nach Asbach im Wester-
wald, um zum dritten Mal
aus dem Alltagsstress he-
raus, mitten in der Natur
und ohne jemanden zu stö-
ren, die spielerische Qualität
und zusätzlich noch die Ka-
meradschaft untereinander
zu verbessern. Von Freitag-
nachmittag bis Sonntagvor-
mittag dauerte die Klausur.
Am Samstagabend wurde
am Waldrand gegrillt, natür-
lich unter Beachtung aller
Waldbrandschutzbestim-
mungen, aber mit viel Spaß,
und lecker war es auch. Die
Unterkunft bot Proberäume,
Hallenbad, Fußballplatz und
Tischtenniskeller. Drumhe-
rum gab es viel Natur, um
auch draußen zu proben.
Allenfalls Hase, Fuchs und
Reh mögen sich gewundert
haben, was rheinisches
Brauchtum ist. Jetzt kann
zum „Fest der goldenen
Mösch“ am Himmelfahrts-
tag (29. Mai) am Jugend-

heim in Kalkum und zum
Schützenfest Mitte Juni per-
fekt  musiziert werden.

Jugendliche ab 10 Jahren,
die Spaß an Musik und Ka-
meradschaft haben, sind als

Mitglieder willkommen
(Tel. 87507650, e-mail: mot-
tomichel@arcor.de). Die

Musikausbildung und die
Einkleidung übernimmt der
Verein. Frisch auf!           H.S.

Das Tambourcorps „Frisch Auf Kalkum“ bei seiner diesjährigen Klausur in Asbach/Westerwald.            Foto: Frisch auf Kalkum.
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Der CDU Ortsverband
Mü nd e l he i m / E h i n -

gen/Serm lädt zum Innen-
hof-Fest am Freitag, 16. Mai,
ab 18 Uhr alle Bürgerinnen
und Bürger der Ortsteile ein.
Die Veranstaltung findet in

Serm, Dorfstr. 65, im wun-
derschön großräumig alt
herkömmlich gelegenen Pe-
tershof statt. Bei schlechtem
Wetter sind genügend Un-
terstände vorhanden.
Nach Eröffnung durch den

CDU-Ratsherrn Thomas
Susen können die Bürger
auch mit der Bezirksvertre-
terin Carla Susen, dem Kan-
didaten für die Bezirksver-
tretung Wolfgang Schwert-
ner sowie dem Vorstand des

CDU-Ortsverbandes aktuel-
le Themen besprechen. Wie
immer sind auch Diskussio-
nen und gute Gespräche al-
ler Art erwünscht. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgt
die Liveband „Klaus Klaas &

Friends“. Ein Profigrillteam
legt Spezialitäten zu frisch
gezapftem Bier und anderen
Getränken zu kleinen Prei-
sen auf den Grill. Der Ein-
tritt ist frei.                       sam
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„Deutschland spielt Tennis“
hieß es vor kurzem auch auf
der Platzanlage am Reiser-
pfad in Rahm. Doch anfangs
nutzten nur wenige Interes-
sierte das umfangreiche An-
gebot, denn das Wetter war
bis zum frühen Nachmittag
sehr nass und ungemütlich.
Dann allerdings, als die
Wolken sich verzogen hat-
ten, ließen es sich Mitglieder
und Gäste aus Rahm und
Umgebung nicht nehmen,
gesellig auf dem Platz zu fei-
ern.
Das Team um den Vorsit-

zenden der Tennisabteilung
der Turnerschaft Rahm
(TSR), Dr. Guntram Kohler,
hatte ein buntes Programm
vorbereitet, um großen und
kleinen Besuchern beim
„Tag der offenen Tür“ einen
guten Einblick in die Ver-
einsarbeit zu gewähren. So
stellte beispielsweise Trainer
René Kaiser das Konzept der
„A + R Tennisschule“ aus
Lintorf vor, das in Rahm
jetzt angewendet werden
soll. Viele staatlich geprüfte
Tennislehrer möchten gerne
hier in Rahm ihr Wissen
weiter vermitteln. Neben
dem einen Schwerpunkt,
mehr Jugendliche für den

Ballsport zu interessieren
und zu fördern, gilt der an-
dere Schwerpunkt auch dem
Breitensport in allen Gene-
rationen. Neben den Mann-
schaften sollen alle Tennis-
begeisterte in ihren Fähig-
keiten unterstützt werden.
Viele Kinder nutzten das
Angebot und absolvierten
spielerisch das DTB Sport-
abzeichen. Stolz gingen sie
mit einer Urkunde nach
Hause.
Während die Tenniscracks

aus dem Rahmer Verein auf
den Plätzen ihr Können un-
ter Beweis stellten, konnten
sich die Jüngsten schminken
lassen. Vereinswirt Ralf legte
leckere Würstchen auf den
Grill. Durch das gut be-
stückte und gern angenom-
mene Kuchenbuffet sowie
den Kaffeeverkauf konnte
die Jugendkasse ordentlich
aufgefüllt werden.
Das Vorstandsteam zeigte

sich mit dem Verlauf des
„Tags der offenen Tür“ zu-
frieden. Auch einige neue
Mitglieder werden dem-
nächst auf der Platzanlage
am Reiserpfad zu sehen
sein, denn sie möchten das
Schnupperangebot gerne
nutzen.                                sam

Rahmer Tennisclub öffnete seine Türen

Leiten die Geschicke der Tennisabteilung in Rahm (von links): Wilfried Gerstung (technischer
Wart), Vorsitzender Dr. Guntram Kohler, Kay Wulf (Haus- und Vergnügungswart), Sportwart
Dominik Vowinkel und Pressewart Stefan Lohmann.                                                      Fotos: sam

Spielerisch vermitteln die Trainer René Kaiser und Iryna Vav-
rikova den Mädchen und Jungen Grundlagen des Tennis.
Doch auch der Breitensport soll in Rahm gefördert werden.

CDU lädt zum großen Innenhof-Fest
ein

Informations-
stand der CDU

Der CDU Ortsverband
Mü nd e l he i m / E h i n -

gen/Serm steht mit seinen
Mitgliedern und dem für
den Rat der Stadt Duisburg
kandidierenden Ratsherrn
Thomas Susen den Bürgern
morgen, Samstag, von 8 Uhr
bis 10 Uhr bei der Bäckerei
Reini´s Stehcafe in Serm,
Dorfstr. 146 für Fragen und

Informationen rund um das
Thema „Kommunalwahl
2014“ zur Verfügung. Auch
Anregungen und Problem-
stellungen, die die Ortsteile
betreffen, werden aufge-
nommen, so Wolfgang
Schwertner, Kandidat für
die Bezirksvertretung Süd
und 2. Vorsitzender des
CDU-Ortsverbandes.      sam

„ Hier, wo wir 

gemeinsam leben,

setze ich mich gerne

für Sie ein!“

Ihr Ratsherr 

Andreas-Paul Stieber



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 4 •••

Nr. 08 • Jahrgang 27• 09.05.2014 

Stationen ein wahrlich köst-
liches Menü ab. Fest steht: Es
wird nicht das letzte Mal ge-
wesen sein, dass erstens vie-
le Gäste das Menü im Haus

Litzbrück verkostet haben
und zweitens dafür ab-
stimmten, dass die Küchen-
crew um Familie Christen
den 1. Preis gewonnen hat.

Im September sind sie bei
der Tour de Menü Gusto
wieder dabei.                    G.S.

derpreise der Stadt Düssel-
dorf jedenfalls beflügeln

durchaus, genauso wie die
vor einem Jahr eingeführten

Youth Days, für Mädchen
und für Jungen.                G.S.

„Familienstadt 

Düsseldorf

– beitragsfreie 

Kindergartenplätze.“

Andreas Auler - Ratskandidat für 

Angermund, Wittlaer und Kalkum

Wie oft das Team um Jo-
hannes und Iris und

Nils Christen vom Haus
Litzbrück schon bei der
Tour de Menü mitgemacht
haben, wissen sie nicht.
Mindestens zehn Male wa-
ren es sicher. Nun ist die Kü-
chencrew des Hauses erneut
ausgezeichnet worden und
hat bei der vor wenigen Ta-
gen zu Ende gegangenen
Tour de Menü erneut den 1.
Platz in der mittleren Preis-
kategorie belegt. Was hatte
der Gast denn Schönes auf
dem Teller?
Zunächst das Trio von Sas-

himi und Jacobsmuscheln.
Es folgten Spaghetti in Trüf-
felsalsa. Ein Passionsfrucht-
sorbet sorgte als Zwischen-
gang für leichten Genuss,
bevor das wirklich delikate
Irische Hochlandrind an
Rosmarinkarotten auf dem
Teller serviert wurde.
Schließlich rundete das
Frühlingserwachen in vier

Dass 80 Leute zum Sai-
sonstart in den Anger-

munder Tennisclub (ATC)
gekommen waren, hatte ne-
ben der offiziellen Eröff-
nung der Tennisplätze noch
einen anderen Grund. Heri-
bert Nüttgens, der 1. Vorsit-
zende, sollte für 15 Jahre En-
gagement und Herzblut um
den familienfreundlichen
Verein geehrt werden.
Zu seiner großen Überra-

schung kamen auch CDU-
Bezirksvorsteher Ulrich De-
cker und Dr. Helmut Lütcke
vom Tennisverband Nieder-
rhein, die ihm Urkunden
der Stadt Düsseldorf und
des TVN überreichten. Eine
hübsche Fototorte gab’s
obendrauf, und viele Lecke-
reien, Prosecco, Bierchen
und beste Stimmung ver-
süßten nicht nur dem Vor-

sitzenden des ATC den Er-
öffnungstag.
Highlights seiner Amts-
zeit
Vieles hat der 1. Vorsitzen-

de in 15 Jahren Vorstandstä-
tigkeit leisten können. Zwei
neue Plätze sind auf der An-
lage hinzugekommen, nun
warten acht herrliche Plätze
auf tenniswütige Spieler/in-
nen. Erst vor wenigen Wo-
chen wurde die Terrasse auf-
wändig saniert und hübsch
gemacht. Entgegen den
Trends in anderen Clubs
sind die Mitgliederzahlen
im ATC nicht schwindend
oder stagnierend, sondern
steigend. Ob dieser anhal-
tende Trend besonders der
intensiven Jugendarbeit zu
verdanken ist, für den der
Club bekannt ist, kann ver-
mutet werden. Jugendför-

Haus Litzbrück siegt bei Tour de Menü

Iris Christen (Mitte vorn) ist stolz auf ihr Team, das erneut den 1. Preis bei der diesjährigen
Tour de Menü gewonnen hat.                                                                                               Foto: G.S.

SPD fordert Baumaßnahme an
der Turnhalle Angermund

Dieter Horne, SPD-Frak-
tion in der BV 5, hat die

Anfrage nach Baumaßnah-
men am Gebäude der alten
Turnhalle in Angermund
auf den Weg gebracht. Die
Verwaltung hat geantwortet
und bestätigt, dass in den
Sommerferien die Eingangs-
tür und die Fenster der
Turnhalle erneuert werden.
Die Sanitäranlagen werden
vorerst nicht modernisiert,
weil diese Maßnahme nicht
zum Projekt des Ersatzneu-
baus zählt, somit stehen kei-
ne Gelder dafür zur Verfü-
gung. Zunächst, so die Ver-
waltung, soll die Warmwas-
serversorgung der Duschen
umgestellt werden. Wenn
der Neubau fortgeschritten
ist, sollen daran auch die
Wärmeversorgung und
Warmwasserversorgung ge-
koppelt sein. Diese Maß-
nahmen können grundsätz-
lich, so ließ die Verwaltung
durchblicken, aus dem Etat
für Bauunterhaltungsmit-
teln für Grundschulen be-
zahlt werden.                    G.S.

Ehrung für Heribert Nüttgens zum 
Saisonstart

Groß war die Überraschung von Heribert Nüttgens, als er erst kürzlich für 15 Jahre Vorsitz im
ATC geehrt wurde.                                                                                                              Foto: privat

Kindersachenbörse in
Angermund 

Am Samstag, 10.5., von 9
bis 12 Uhr, gibt es einen

Kindertrödelmarkt im Ge-
meindezentrum Anger-
mund, An den Linden 9.
Angeboten werden ge-
brauchte Kinderkleidung,
Spielsachen und weitere
Dinge rund ums Kind.
Natürlich gibt es auch Kaf-

fee und Kuchen. Der Erlös
des Kuchenverkaufs ist für
das Außengelände des Kin-
dergarten Regenbogen in
Angermund bestimmt.

Junge Familien sind 
im 

AKK willkommen
Und nicht nur junge Fa-

milien, auch Singles,
Paare und alle kulturinteres-
sierten Menschen nimmt

der Angermunder Kultur-
kreis gern auf. Wer in das
verheißungsvolle Frühjahrs-
programm hineinschnup-

pern möchte, kann das gern
tun unter www.Angermun-
der-Kulturkreis.info

G.S.
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Krawatte und Hemd von
Bernd Fischer waren

blau. Seine Frau Heike trug
einen nachtblauen Blazer
mit passendem Seidenshirt
in Blockstreifen darunter.
Starkoch Nelson Müller hat-
te das Motto des Abends
gern beherzigt, das hieß
„Diner en bleu“ und trug
stilecht ein blau-weiß ge-
streiftes Hemd unter seinem
Jacket. Die exklusive Trup-
pe, die am Abend des 4. Mai
zu Gast beim Düsseldorfer
Flughafen war, durfte in den
Genuss eines Sieben-Gang-
Menüs kommen, das von
den an der Airport City an-
sässigen Gastronomen ge-
staltet war. Natürlich hatte
auch Nelson Müller seine
Hand am Herd, aber die
Gäste lobten anschließend
alle Speisen und besonders
die Stimmung. 40 Gewinne-
rinnen und Gewinner waren
per Internet ausgelost wor-
den, an diesem besonderen
Abend im Flughafen Termi-
nal teilzunehmen. Jeder
durfte einen Partner mit-
bringen, so entstand eine
bunte und quirlige Mi-
schung an Gästen, die sich
zu acht einen Tisch teilten.
„Wir haben den Abend rich-
tig genossen“, schwärmt
Bernd Fischer aus Stockum.
„Das Essen war klasse, die
Getränke delikat und Nel-
son Müller, ein echtes Ruhr-
pottgewächs, war einfach
super. Wir hatten einen Su-
pertisch, die Band war toll,
besser geht es nicht“, fügte er
hinzu. Neben dem Herd hat
Nelson Müller nämlich
noch eine Leidenschaft, die

Musik. So rockte er mit Rolf
Stahlhofen, der einst bei den
„Söhnen Mannheims“ mit-
gespielt hatte, auf der Bühne
mittendrin. 
Kalbsfilet im Crêpemantel
und Lifemusik
Die Gäste waren blau ge-

kleidet, das dezente Licht
schimmerte blau, das Motto
wurde charmant umgesetzt.
Die Speisen dazu: gegrillte
Riesengarnelen, Cremesup-
pe von blauen Kartoffeln,
Kalbsfilet im Crêpemantel,
schließlich Beerenmousse
an Schokoladen-Erde. Die
Idee zu den Themen-Aben-
den stammt aus Paris und
kommt weltweit richtig gut
an. Solche Exklusiv Sonnta-
ge für eine ausgewählte Gäs-
teschar sollen am Flughafen
fest etabliert werden. Auch
Katharina und Tobias
Böschken aus Kaiserswerth
waren dabei. „Wir wussten
von Freunden, dass Nelson
Müller in seinem Restaurant
„Schote“ in Essen toll kocht.
Der Hauptgang stammte
von ihm und war spektaku-
lär lecker. Dass er noch an-
dere, nämlich musikalische
Talente hat, wussten wir
nicht“, erzählt der 31-jährige
begeistert. Auch an ihrem
Tisch war die Stimmung
bombig. Seine Frau Kathari-
na (28) und er zählten zu
den Jüngeren. Das hübsche
blaue Kleid, das sie trug, fin-
det sicher noch häufiger
Verwendung. „Die Gäste
waren aus allen Altersgrup-
pen und fanden rasch Kon-
takt- ein richtig gelungener
Abend war das“.               G.S.

Diner en bleu im Flughafen Terminal

Viel Spaß und delikates Essen konnten ausgesuchte Gäste bei dem Diner en bleu im Flughafen-
terminal genießen: Heike und Bernd Fischer mit Nelson Müller.                         Fotos: Flughafen

Auch Katharina und Tobias Büschken aus Kaiserswerth zähl-
ten zu den glücklichen Gewinnern. Sie genossen vor allem die
Vielfalt der Speisen und die tolle Live Musik.

Schloss Heltorf: 
Malteser-Förderverein lädt ein zur

Parkwanderung
Der Verein der Freunde

und Förderer des Mal-
teser Krankenhauses St.
Anna in Huckingen lädt aus
Anlass seines 30-jährigen
Bestehens am Samstag, 10.
Mai, zu einer Wanderung
durch den Heltorfer
Schlosspark ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Eingang
zum Schloss, Heltorfer
Schlossallee 100 in Anger-
mund. Oberforstrat Schück
erklärt bei einem Rundgang
die üppige Flora der außer-
gewöhnlichen Parkanlage,
denn der Heltorfer Schloss-
park ist vor allem für seine
prächtige Rhododendren-
Vielfalt bekannt. Im An-
schluss an die Parkwande-
rung lädt Wilhelm Graf Spee
die Gäste zu einem Erfri-
schungsgetränk ein. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, alle Interessenten
sind herzlich willkommen.

sam

Die üppige Flora im Park des Schlosses Heltorf wird Oberforstrat Schmück bei der Wanderung
morgen, Samstag, erklären.                                                                                               Foto: Privat



Der Aufenthalt im Flo-
re nc e - Ni g ht i ng a l e -

Krankenhaus und in Kai-
serswerth überhaupt, muss
Oberbürgermeister Dirk El-
bers nach seinem unglückli-
chen Sturz vor dem Düssel-
dorfer Rathaus so gut gefal-
len haben, dass er den Stra-
ßen-Wahlkampf zur bevor-

stehenden Kommunalwahl
in Kaiserswerth begann. Mit
Krücken schlenderte er am
vergangenen Freitag über
den Wochenmarkt im Kle-
mensviertel, scherzte mit
Marktteilnehmern, Ge-
schäftsinhabern und Kun-
den und ließ sich viel Zeit
dabei.                                 H.S.
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hen im 26° warmen Wasser
dominierten. Der neue Vor-
sitzende von „Flossen weg“,
der Initiative, die das ehe-
malige Diakoniebad seit vie-
len Jahren am Leben hält,
war begeistert von der Reso-
nanz. „Die Schwimmkurse
für die Kinder sind schon
alle belegt. Für Erwachsene
haben wir noch einzelne
Plätze. Wer interessiert ist,
da mitzumachen, meldet
sich bitte telefonisch
(0211/40 89 668) oder
kommt persönlich vorbei.
Über das Internet können
wir die Kurse nicht verkau-

fen“, betonte er. Es werden
noch Ehrenamtliche ge-
sucht, die etwa bei der Pflege
der Grünanlagen helfen
oder den Beachvolleyball-
platz in Ordnung halten.
„Unsere Personaldecke ist
sehr dünn“ gab von Dreden
zu bedenken. Für die Sicher-
heit der Badegäste ist aber in
jedem Fall gesorgt. Zertifi-
zierte Schwimmlehrer/in-
nen sind ebenso vor Ort wie
ein Beckenaufsichtsteam,
das auch die Wasserqualität
prüft. 
1.800 Mitglieder
Stolz ist der Vorsitzende auf

etwa 1.800 Mitglieder, da-
von sind mindestens 800
Kinder. Sie alle wissen nicht
nur das übersichtliche Bad
zu schätzen, die Wasserflä-
che beträgt 450 m³ und die
Gesamtfläche nur 3.000 m².
Deshalb ist es vor allem auch
ein Treffpunkt in der Nach-
barschaft. Die Inhaber der
Saisonkarten, einer wichti-
gen Einnahmequelle zum
Erhalt des Bades, kommen
regelmässig zum Früh-
schwimmen, die Kinder in
den Nachmittagsstunden. Es
wäre spannend auszurech-
nen, wie viele Kinder im

„Wohnstadt 

Düsseldorf – 

Lärmschutz im 

Veehdel.“

Andreas Auler - Ratskandidat für 

Angermund, Wittlaer und Kalkum

Mit Krücken in Kaiserswerth

Trotz Beinbruch und auf Krücken gehend, konnte Oberbürger-
meister Dirk Elbers gut lachen bei einem Besuch in so einem
attraktiven Stadtteil wie Kaiserswerth. Rechts Ratsherr Paul-
Andreas Stieber, links hinten CDU-Fraktionsvorsitzender in
der Bezirksvertretung 5 Bernhard von Kries.              Foto: H.S.

Maifest der Schützen
Wenn der Wetterbericht

nicht günstig war,
dann aber doch die Sonne
herauskommt, strömen be-
sonders viele Ausflügler
nach Kaiserswerth. Das war
am 1. Mai der Fall und zu-
sätzlich lockte noch das per-
fekt organisierte Maifest der
Schützenbruderschaft im
Festungsgraben unterhalb
der Klemensbrücke. Hier
trifft man sich, hier sieht
man sich, und es gab flotte
Musik und alles für Leib und
Magen, von Sekt bis Selters
und Sahnekuchen bis Grill-
wurst. Kinder hatten ihr ge-
sondertes Spielterrain, die
Ponys für einen geführten
Ritt im Festungsgraben ka-
men kaum zur Ruhe.       H.S.

Gut angeschwommen ist 
halb gewonnen

Petrus war ein Schwim-
mer. Denn pünktlich zur

Eröffnung der Freibadsaison
in Düsseldorfs kleinstem
Freibad, das stets stadtweit
als erstes seine Pforten öff-
net, drängte sich die Sonne
am 26. April durch die Wol-
ken und begrüßte zahlreiche
junge und ältere Schwimm-
begeisterte. Wobei die Kin-
der eindeutig das Gesche-

Lauf der Jahrzehnte hier ihre
ersten Schwimmabzeichen
erworben haben. Aber das
ist wohl eher eine Aufgabe
für die dunkle Jahreszeit. 
Freibad Kaiserswerth,

Kreuzbergstr. 33, Kaisers-
werth, Tel. 0211/40 89 668,
www.flossen-weg.de        G.S.

So ist das beim Anschwimmen in Kaiserswerth: Die Kinder toben im Wasser und die Erwach-
senen sehen erst noch zu. Obwohl das Wasser mit 26° lockte und die Witterung gnädig war, ist
der Nachwuchs schneller.                                                                                                       Foto: G.S.
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Der Wahlkampf vor den
Kommunal- und Euro-

pawahlen am 25. Mai ist er-
öffnet. Und gleich in eine
heiße Phase eingetreten.
Etwa 500 Menschen sind
am 3. Mai um 11 Uhr vor-
mittags der Einladung  der
CDU Düsseldorf in die mo-
derne Aula und Sporthalle
der International School
Düsseldorf (ISD) gefolgt.
Der Zeitpunkt war ge-
schickt, als Eröffnungsver-
anstaltung und gleichzeitig
Jahresempfang mit elo-
quenten Rednern gut ge-
wählt. Denn um gleich vor-
neweg Konrad Adenauer zu
zitieren: „Wahlkampf
macht Spaß, man muss nur
gewinnen“.

Mit diesem Zitat erntete
David McAllister, der

CDU-Spitzenkandidat für
die Europawahlen, am
Ende seiner Rede viel Ap-
plaus. Der ehemalige Mi-
nisterpräsident Nieder-
sachsens brachte mit seinen
d e u t s c h - b r i t i s c h -
schottischen Wurzeln inter-
nationales und vor allem
europäisches Flair auf die
Bühne. 

Die war übrigens genau-
so errichtet wie auf

Bundesparteitagen. Ein
etwa acht Meter hohes
Stahlgerüst rahmte die
leicht erhöhte Bühne ein,
auf der neben Thomas Jar-
zombek, dem Kreisvorsit-
zenden der CDU Düssel-
dorf, auch Neil McWilliam,
der Director der ISD, Platz
nahm. David McAllister
und der Oberbürgermeister
Dirk Elbers rundeten das
Bild ab, das von leuchtend
blau-weißen Sportschuhen
an den Füßen des auf Krü-
cken gehenden OB domi-
niert war. Im Hintergrund
warb das Logo „Gemein-
sam erfolgreich in Düssel-
dorf und Europa“ um den
Wähler und seine Stimme. 
Am 25. Mai kann jeder
Düsseldorfer drei Kreuz-
chen machen

Dass jede Stimme am 25.
Mai zählt, war den Zu-

hörern rasch klar, denn die-
ser Appell wurde von allen
drei Rednern in beschwöre-
rischer Art und Weise un-
termauert. In Düsseldorf
wird der Oberbürgermeis-
ter gewählt. Dirk Elbers
will sein Amt fortführen.
Auch, wenn er sich erst
kürzlich abfällig über das
Ruhrgebiet geäußert hat,
war hier in Kaiserswerth,

Anzeigensonderseite

„U81 im Tunnel–

Danke 

Dirk Elbers !“

Ihr Ratsherr 

Andreas-Paul Stieber

Heiße Wahlkampfphase in Düsseldorf
ist eröffnet

der Hochburg des Stadt-
nordens, die Stimmung pro
Elbers. Schließlich, so be-
tonte er, sei die Stadt schul-
denfrei und investiere nicht
in Steine, sondern in die
Menschen. „Wo sind die
Schulen? In den Stadtteilen.
Wo sind die Kunstrasen-
plätze? In den Stadtteilen.
Schnee auf der Kö macht
noch keine Sportstadt aus“.
Dass demnächst auch in
Wittlaer eine Sporthalle ge-
baut werde, ließ er quasi
nebenbei verlauten. Dass
nun für die heiß umstritte-
ne U 81 in Stockum ein
Tunnel gebaut werde,
machte sich hier gut.

Dass der Direktor der
ISD, Neil McWilliam,

als Gastgeber für den Jah-
resempfang Düsseldorf als
schöne, saubere und le-
benswerte Stadt lobte, freu-
te nicht nur Elbers. „Düs-
seldorf is a fantastic city“,
meinte er. 15 Jahre hatte der
Australier hier verbracht,
im Sommer übernimmt er
die Schulleitung einer In-
ternational School in Mum-
bai. Er machte eine gute Fi-
gur am Rednerpult, und
sein letztes Zitat sorgte für
brausenden Beifall. „Wenn
wir heute so unterrichten
wie gestern, rauben wir un-
seren Kindern das Morgen“.
(John Dewey, 1916, US-
Philosoph und Pädagoge).

Um das Morgen in
Europa ging es in der

Hauptsache in der Rede
von David McAllister. Dass
der CDU Spitzenkandidat
eloquent ist, hat er in seiner
niedersächsischen Heimat
und im Bundestag oft be-
wiesen. Dass er in Zeiten
der Euro-Kritik Kriegserin-
nerungen der europäischen
Nachbarn zitiert, war ge-
schickt. „Die EU hat viele
Vorzüge. 500 Millionen
Menschen haben sich frei-
willig zusammengetan. Un-
sere Kanzlerin sitzt lieber
nächtelang in zeitaufwändi-
gen EU-Kommissionssit-
zungen, als Soldatenfried-
höfe zu besuchen“ betont
der 43-jährige Jurist. „Ja,
Europa hat einen Preis.
Aber wie teuer wäre es,
wenn wir die EU nicht hät-
ten? Vielleicht sollten wir
für zwei Wochen wieder
Grenzen einführen, um
festzustellen, wie es damals
war? Leisten Sie bitte alle
Ihren Beitrag am 25. Mai
und bleiben keine schwei-
gende Mehrheit. Die Festi-
gung der EU hat Vorrang
vor weiteren Beitritten. Wir
dürfen auch nicht hinneh-
men, dass rechts- und
linksradikale Strömungen
unser Europa bedrohen.
Gehen Sie bitte zur Wahl“,
appellierte McAlllister.
Dass nach zwei Stunden bei
herrlichem Sonnenschein
vor der ISD zwei Dudel-
sackspieler in Kilten spiel-
ten, war eine hübsche
Hommage an den Gastred-
ner.

Schließlich – last but not
least - lobte Jarzombek

die unermüdliche Vorbe-
reitung des Jahresempfangs
von CDU-Ratsherr Andre-
as-Paul Stieber und dem
Ratskandidaten und CDU-
Politiker Andreas Auler.

G.S.

Großes Aufgebot an Rednern auf der Bühne in der Aula der ISD (vlnr.:) Stefan Golissa, CDU
Lohausen, William McNeill, Director der ISD, Andreas Auler, CDU-Ratskandidat, David
McAllister, CDU-Spitzenkandidat für die Europawahlen, Oberbürgermeister Dirk Elbers,
CDU-Kreisvorsitzender und MdB Thomas Jarzombek, Bezirksvorsteher Ulrich Decker, Tim
Küsters, Vorsitzender CDU-Ortsverband und CDU-Ratsherr Andreas-Paul Stieber. 

Die Reden kamen gut beim Publikum an, etwa 500 Gäste applaudierten begeistert. Fotos: G.S.
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Sonne lachte bei 
15. Sommerbrise

Bereits zum 15. Mal hatte
Yvonne Joh voriges Wo-

chenende zur Sommerbrise
in die Alte Sandmühle nach
Huckingen eingeladen. Be-
sucher aus nah und fern
nutzten das Angebot der
zahlreichen Aussteller, um
viele kreative Ideen zu erhal-
ten – bei „JOH-ART Home
& Garden“ eine Selbstver-
ständlichkeit. Besonders am
Wochenende strahlten Gäs-
te, Sonne und Mitwirkende
um die Wette.

Was vor 15 Jahren mit zwei
Zelten im kleinen Kreis be-
gann, hat sich mittlerweile
zu einer „kleinen Zeltstadt“
entwickelt. Yvonne Joh hat
Kunsthandwerker, Designer
und Einrichtungsspezialis-
ten mit ins Boot geholt, um
wunderschöne Wohnwelten
zum Wohlfühlen zu präsen-
tieren. Ob beim Entspannen
oder beim Dekorieren und
Gestalten – bei der Sommer-
brise konnten sich die Gäste
ganz individuell inspirieren

lassen. Niemand musste mit
leerem Magen über den far-
benfrohen Markt bummeln,
denn selbstverständlich gab
es auch kulinarische Genüs-
se.
Mit der gestiegenen Zahl

der Aussteller ist die Hu-
ckinger Unternehmerin
dem Wunsch ihrer Kunden
nachgekommen. Zu spüren
war jedoch weiterhin die
Leichtigkeit, auf die Yvonne
Joh sehr viel Wert legt.

sam

Um den Wunsch ihrer Kunden zu entsprechen, hat Yvonne Joh noch mehr als Kunsthandwer-
kern und Designern als sonst die Gelegenheit gegeben, ihre Sachen auf dem Gelände der Alten
Sandmühle zu präsentieren. Damit wurde das Angebot an inspirierenden Ideen noch größer.

Strahlte mit Gästen, Ausstellern und Sonne am vergangenen Wochenende um die Wette: Die
Huckinger Unternehmerin Yvonne Joh, die zur 15. Sommerbrise eingeladen hatte.    Fotos: sam
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Bevor die Huckinger mit
einem geselligen Tanz in

den Mai starten, steht im
Steinhof noch ein ganz be-
sonderer Höhepunkt an, der
bei vielen Frauen – und auch
bei einigen wenigen Män-
nern - seinen festen Platz im
Terminkalender hat: die
Modenschau, zu der die Hu-
ckinger Schützen seit nun-
mehr 31 Jahren einladen.
Erstmals wurden die 300

Gäste mit einem Glas Sekt
begrüßt. Das große Kaffee-
und Kuchenbuffet war
schon vor der Eröffnung
durch Brudermeister Oliver
Kehnen dicht umlagert. 
Nachdem alle ihren Platz

gefunden und sich gestärkt
hatten, betraten die Ama-
teurmannequins den Lauf-
steg und präsentierten mo-
dische Kombinationen in
den Größen 36 bis 48. Be-
gleitet wurden sie von rhyth-
mischer Musik und dem
Klatschen der Zuschauer,
die gebannt das Geschehen
verfolgten. Zur Verfügung
gestellt hatte die Kollektio-

Der Löschzug 705 der
Freiwilligen Feuerwehr

Mündelheim/Ehingen/Serm
hat ein neues Mannschafts-
Transportfahrzeug (MTF).
Die Pastoren Rolf Schrag-
mann und Rainer Kaspers
segneten zu Beginn des
„Tags der offenen Tür“ den
neuen Wagen und wünsch-
ten den Blauröcken alles
Gute. Beim nunmehr schon
traditionellen Menschenki-
cker-Turnier belegten in
diesem Jahr gleich drei
Teams aus Mündelheim die
ersten Plätze – ganz vor die
A-Jugend des TUS Mündel-
heim.  
Die Würdenträger der ka-

tholischen und evangeli-
schen Kirche lobten den un-
ermüdlichen Einsatz der
Feuerwehrmänner aus

Mündelheim und Umge-
bung. Sie würden oft ihre
Freizeit opfern, wenn andere
feiern und stets parat stehen,
um Leben zu retten – und
oft auch in gefährlichen Si-
tuationen.
In dem neuen Fahrzeug

können neben dem Grup-
penführer auch acht Feuer-
wehrkameraden transpor-
tiert werden – darunter auch
vier Atemschutzträger.
Durch die sechs Funkgeräte
(zwei digitale und vier ana-
loge) kann das Fahrzeug
problemlos auch als Einsatz-
leitstelle genutzt werden,
beispielsweise auch in ihrer
Funktion als Erstausrücker.
Selbst bei ihrem Fest am 1.
Mai stand ein Fahrzeug ein-
satzbereit auf dem Gelände,
selbstverständlich mit ent-

sprechender Truppe.
Aus- und Fortbildungen

sind für die Feuerwehrleute
im Duisburger Süden ein
wesentlicher Bestandteil ih-
rer Arbeit. Und so konnte
Löschgruppenführer Uli
Putscher folgenden Kamera-
den gratulieren: Kevin Rah-
macher, Steven Schipper,
Philip Sievert und Philipp
Rösel dürfen sich nun „Feu-
erwehrmann“ nennen. Zur
„Oberfeuerwehrfrau“ bezie-
hungsweise „Oberfeuer-
wehrmann“ wurden Ann-
Katrin Faeser, Dominic
Steinkamp, Benedict Dobro-
gojski, Marcel Daschner und
Dirk Rahmacher ernannt.
Den Titel „Brandmeister“
darf nun Christian Kreuz
tragen.
Zum fünften Mal hatten die

Anzeigensonderseite

nen die Firma S & M-Mo-
den im Autohaus Hennen-
berg. Zahlreiche Acces-
soires, wie Sonnenbrillen,
Gürtel oder modische Ket-
ten rundeten die harmoni-
schen Erscheinungen eben-

so ab wie die bunten und
farbenfrohen Blumensträu-
ße.
So perfekt eingestimmt auf

den Wonnemonat Mai lie-
ßen es sich viele Akteure
und Zuschauer der Moden-

schau nicht nehmen, am
Abend noch einmal in den
Steinhof zu kommen. Bis in
die frühen Morgenstunden
wurde hier eifrig getanzt.

sam

Schützen präsentierten 
beliebte Modenschau

Pastoren segneten neues Feuerwehrfahrzeug und 
lobten Einsatzbereitschaft

Die Mitglieder des Löschzugs 705 der Freiwilligen Feuerwehr Mündelheim/Ehingen/Serm freu-
ten sich darüber, dass die Pastoren Rolf Schragmann und Rainer Kaspers (rechts) das neue
Fahrzeug segneten.                                                                                                               Fotos: sam

16 Mannschaften rangen beim Menschenkicker-Turnier um den Titel – wie hier die Mündel-
heimer Motorradfans gegen die Malteser-Ehrenamtler, die erstmals in Mündelheim dabei
waren.

Mündelheim rockt!
Bereits zum dritten Mal

veranstaltet der SPD-Orts-
verein Ungelsheim/Mündel-
heim/Serm heute und mor-
gen, 9. und 10. Mai in der
Gaststätte Bootshaus in
Duisburg Mündelheim-
Ehingen, Hirtenweg 6, ein
Rockkonzert. Einlass ist 19
Uhr, die Konzerte beginnen

um 20 Uhr. 
Die Gruppe „Mind the gap“

tritt am Freitag auf und ist in
Huckingen beheimatet. Sie
machen Covermusik und
spielen bekannte Rock- und
Popsongs. Am Samstag tre-
ten die Gruppen „The Se-
cret“ sowie „Die Blitzablei-
ters“ auf. Die bekannten Co-

verbands stammen aus dem
Duisburger Süden.
Der Eintritt kostet 5 Euro

pro Abend. Die Karten sind
im Vorverkauf beim Reise-
büro Christel Radtke und an
der Abendkasse erhältlich.
Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen.

sam

Amateurmannequins stellten den mehr als 300 Gästen im Huckinger Steinhof sommerliche
Kombinationen vor.                                                                                                                Foto: sam

Mitglieder der Löschgruppe
705 zum Menschenkicker-
Turnier geladen. 16 Teams
aus den umliegenden Orten
beteiligten sich daran eben-
so wie Hilfsorganisationen
und natürlich andere Feuer-
wehren. Gespielt wurde je
zwei mal vier Minuten. Am
Ende setzte sich die A-Ju-
gend des TUS Mündelheim
vor der 3. Mannschaft des
TUS Mündelheim sowie
dem U40-Team der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mündel-
heim durch. Durch das
sportliche Treiben verging
der Tag wie im Flug. 
Auch für die Jüngsten war

gesorgt: Sie konnten sich die
großen Feuerwehrautos an-
schauen, auf der Hüpfburg
toben oder selbst versuchen,
mit dem Wasserschlauch auf
Gegenstände zu spritzen.    

sam
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Pünktlich zum 20jährigen
Firmenjubiläum von La

Cuisine bauen die Inhaber
Margot und Marieke Stedler
eine neue Firmenhalle im
Airport Business Park Ika-
russtrasse in Lohausen. 
Hier wird die Servicewerk-

statt LC Technik sich ver-
größern und Kaffeeautoma-
ten aller namhaften Herstel-
ler wie JURA, SAECO, De-

Longhi, Siemens  für Office-
und Privatkunden reparie-
ren.
Auch das Stammhaus La

Cuisine aus der Düsseldor-
fer Altstadt wird dort Kaf-
feevollautomaten, Siebträ-
gergeräte, Pflegemittel und
Kaffeespezialitäten für den
Kaffeegenießer präsentie-
ren.

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
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Frühlingsfest trotz Regen
Das Lohauser Früh-

lingsfest begann im
Nieselregen, aber weder
Vorstand der Werbege-
meinschaft, noch die vie-
len Helfer und schon gar
nicht die zahlreichen Gäs-
te, ließen sich die gute
Laune verderben. Schließ-
lich hatten Wolken und
Wettergott ein Einsehen,
stoppten den Regenfluss
und ließen die Sonne
durch. Alt und Jung hatten
mit den musikalischen
Stimmungsmachern Tam-
bourcorps Lohausen und
der Band „western & ha-
gen“ und dem voll durch-
gezogenen Programm viel
Spaß. Unter Regenschutz
kommt man sich oft näher,
dörfliche Kommunikation
ist ja eines der wesentli-
chen Ziele dieses Festes.
Die Einnahmen zugunsten
der Lohauser Jugend und
für soziale Zwecke erreich-
ten dann aber doch nicht
die erwünschte Höhe wie
in den Vorjahren. Im
nächsten Jahr wird zum
Lohauser Frühlingserwa-
chen sicher wieder die
Sonne strahlen!             H.S.

Sowohl die Großen wie auch
die Kleinen hatten trotz an-
fänglichem Regen viel Spaß
beim Frühlingserwachen-Fest
in Lohausen. 

Fotos: Werbegemeinschaft

Die Geschäftsführer Herbert Sobota, Margot Stedler und Ma-
rieke Stedler (von links nach rechts)  beim ersten Spatenstich
auf dem Grundstück in der Ikarusstrasse.                Foto: Privat

OB Elbers sagt Tunnellösung für U 81 zu
Nun ist es offiziell, denn

der Oberbürgermeister
Dirk Elbers sagte beim Jah-
resempfang der CDU am 3.
Mai offiziell die Tunnellö-
sung für die U 81 zu. Lange
hatte auch der Heimat– und

Bürgerverein unter Vorsitz
von Siegfried Küsel um die-
se Lösung mit der Verwal-
tung gerungen. Denn für die
Stadtbahn aus der Innen-
stadt kommend Richtung
Flughafen favorisierten die

Lohauser von Anfang an
diese Variante. Die Lohauser
Bürgerinnen und Bürger
sind vom Flughafen Lärm
bereits stark belastet und
wollten keine weitere Ein-
schränkung hinnehmen. Zu
Recht. Zwei Fragen an Sieg-
fried Küsel.
Frage NB: Herr Küsel, nun

ist die Tunnellösung von OB
Elbers offiziell zugesagt.
Glaubt auch der Heimat-
und Bürgerverein ganz fest
an die Umsetzung? Sind Sie
sicher, dass das Vorhaben im
Rat beschlossen werden
wird? Und wenn ja, wie groß
ist die Freude bei den Lo-
hausern?
Antwort SK: Ja, die Tun-

nellösung wird im Rat be-

schlossen und umgesetzt, da
auch der Fraktionsvorsit-
zende der FDP bereits in der
Pressemitteilung vom 2. Mai
zugestimmt hat. Die Freude
hier in Lohausen und beson-
ders auch in Stockum ist rie-
sengroß. Wir bekommen
viele Glückwünsche. Einer
hat geschrieben: „Das ist ein
guter Tag für die Demokra-
tie und das Bürgerengage-
ment“.
Ich finde, es ist das Ergebnis

einer guten, sachlichen, und
erfolgreichen Zusammenar-
beit zwischen den Bürgern,
den Vereinen, der Verwal-
tung und der Politik.
Frage NB: Angeblich sollen

die Strecken von zwei Lini-
en, der U 78 und der U 81,

neu getaktet werden, um so
einen Zug auf dieser Strecke
einzusparen. Was halten Sie
von der Linienführung?
Antwort SK: Wenn die Be-

rechnungen stimmen, wer-
den ungefähr 10 Millionen €
eingespart. Das ist gut. Die
gesamte Linienführung der
U 81 macht jedoch erst Sinn,
wenn die Städte Neuss und
Ratingen angebunden sind.
Die vorgesehene Tunnellö-
sung gibt die Möglichkeit
der unterirdischen Weiter-
führung zur Stadt und Mes-
se und entlastet dann end-
lich den Freiligrathplatz.
Herr Küsel, wir danken für

das Gespräch!                   G.S.

Siegfried Küsel.     Foto: Privat

„ Gemeinsam haben

wir´s erreicht:

Der Tunnel kommt!“

Ihr Ratsherr 

Andreas-Paul Stieber

Spatenstich an der Ikarusstrasse
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Der TV Kalkum Wittlaer
zählt etwa 1.200 Mit-

glieder. Da der Sportverein
in der „boom town“ keine
eigene Sporthalle hat, teilt er
sich seit Jahren mit der an-
grenzenden Franz-Vaahsen
Grundschule die Schulturn-
halle. In Zeiten der Offenen
Ganztagsschule finden aber
nachmittags so viele Aktivi-
täten statt, dass die Turnhal-
le oft von den Schülerinnen
und Schülern belegt ist. Fa-
zit: Der Verein kann manche

Kurse nur schwer oder erst
in den Abendstunden anbie-
ten.
Das alte Lied. Schon als der

2008 verstorbene Oberbür-
germeister Joachim Erwin
noch in Amt und Würden
war, hatte er den Bürgerin-
nen und Bürgern von Witt-
laer eine Sporthalle vespro-
chen. Schon in der voraus-
gegangenen Wahlperiode
hat die Verwaltung der Stadt
Düsseldorf bereits eine Ein-
fach-Sporthalle auf den Weg
bringen wollen. Die Mehr-
heit der Bezirksvertretung
05, dominiert von der CDU-
Fraktion, stimmte dann
doch für eine Zweifach-
sporthalle. Begründung:
Das Geld dafür sei im Etat
enthalten.
Das war eines der Wahlver-

sprechen der CDU, den Bau
in der gerade zu Ende ge-
gangenen Amtszeit auf den
Weg zu bringen. Leider ist
dieses Vorhaben misslun-
gen. 
Nun wird verwaltungsin-
tern abgestimmt
Inzwischen hat sich längst

auch die SPD eingeschaltet.
Auf die Anfrage von Dieter
Horne (SPD), ob die Ver-
waltung den Bedarf einer
Sporthalle gänzlich in Frage
gestellt habe, antwortet die
Verwaltung, dass der Bedarf
einer Zweifachsporthalle für
Wittlaer nie bezweifelt wur-
de. Die Maßnahme sei
längst in die Prioritätenliste

aufgenommen worden. Die
Kostenveranschlagung er-
folge aber erst für das kom-
mende Haushaltjahr, also ab
2015. Auf die zweite Frage
von Horne, wann mit Be-
darfsbeschluss und Finan-
zierungsbeschluss zu rech-
nen sei, antwortet die Ver-
waltung, die Vorlage befän-
de sich in verwaltungsinter-
ner Abstimmung. Entspre-
chend schwammig auch die
Angabe der Verwaltung,
wann Baubeginn sein könn-
te: erst nach dem Bedarfsbe-
schluss seien Zeitläufe seriös
planbar. Deutschland, deine
Bürokratie...
Nun geht das Gerücht um,

der ehemalig ins Auge ge-
fasste Standort der Zwei-
fachsporthalle solle auf der
Kalkumer Schlossallee sein,
und eben nicht in der Nähe
von TV Kalkum Wittlaer.
Die sensiblen Zufahrten
rund um die Schule sind
schon jetzt durch den regen
Zubringerverkehr der Eltern
verstopft. Kinder und Ju-
gendliche, die zu Fuß oder
mit dem Fahrrad kommen,
haben keine Radwege, Bür-
gersteige fehlen ganz. Es
reicht nicht, nur über den
Bau einer wie auch immer
gearteten Sporthalle in Witt-
laer zu streiten, die zweifels-
ohne seit Jahren überfällig
ist, auch die angrenzende
verkehrliche Infrastruktur
muss durchgeplant werden.

G.S.

Begleiter in schweren Stunden
Wenn man einen gelieb-

ten Menschen verliert,
ist es gut, wenn man auf die
professionelle Hilfe eines
Bestattungsunternehmens
bauen kann. Mit Einfüh-
lungsvermögen und Fach-
verstand gleichermaßen hel-
fen die Mitarbeiter, würdig
Abschied nehmen zu kön-
nen. Individuell gehen die
Bestatter auf die Wünsche
der Trauernden ein. Hier
gibt es viele Möglichkeiten:
ob Erd- oder Feuerbestat-
tung, im kleinen oder gro-
ßen Kreis, mit Musik oder
Gesang. Auch zu Lebzeiten
kann man seine eigene Be-
stattung vorbereiten und
seine Wünsche in gute Hän-
de legen.
Weiterhin nehmen sich die

Fachleute den wichtigen
Formalitäten an. Sie besor-
gen die Sterbeurkunde und
erledigen weitere Behörden-
gänge, kümmern sich um ei-
nen Platz auf dem Friedhof
und stimmen Termine ab.
Dabei haben sie stets ein of-
fenes Ohr für die Angehöri-
gen. Kompetente Ansprech-

Hauptsache 
überhaupt eine 

Sporthalle für Wittlaer

Deichsanierung 
soll nach der Ernte 

beginnen
Im August, direkt nach der

Ernte, soll nun endlich mit
der Deichsanierung in Mün-
delheim begonnen werden.
Wie Deichgräf Waldemar
Kesicki den Mitgliedern der
Bezirksvertretung Süd in ei-
nem Sachstandsbericht er-
klärte, stehen neben den
Baustraßen auch die ersten
beiden Bauabschnitte auf
dem Programm – diese sol-
len gemäß Ausschreibung
bis August 2017 fertig ge-
stellt sein. Auf mehrfache
Nachfragen der mehr als 20
Gäste erklärte Kesicki, dass
alle Grundstücksangelegen-
heiten geklärt seien, gegen-
wärtig würden sie zum Ab-
schluss gebracht.
Die Mittel für die Bauab-

schnitte 1 und 2 sowie die
Aufständerung der B 288
seien bereits abgerufen: Für
die nächsten drei Jahre seien
30 Millionen Euro bewilligt.
Insgesamt werden sich die
Kosten auf 60 Millionen
Euro belaufen, 42 Millionen
Euro davon trägt das Land
NRW. Durch die neue Kreu-
zung an der B 288, die extra
für den Baustellenverkehr

gebaut worden sei, würden
die Orte Mündelheim und
Serm verkehrsmäßig nicht
belastet. 
Bezirksbürgermeister Diet-

mar Eliaß unterbrach die
Sitzung, um den zahlreichen
Landwirten, die von der
Deichsanierung betroffen
sind, Gelegenheit zu geben,
Fragen zu stellen. Auf Un-
verständnis stieß die lange
Planungszeit. Kesicki unter-
strich, dass das Projekt ein
„komplexes Vorhaben sei“,
das mit einer normalen
Deichsanierung nichts zu
tun habe. Eine große
Schwierigkeit sei im Mo-
ment, Flächen von der Stadt
Krefeld zu bekommen – hier
übe die Verwaltung großen
Druck aus.
Lange Planung
Als Grund für die lange

Planungszeit (vor 17 Jahren
fingen die Planer mit ihrer
Arbeit an) nannte Kesicki
den Grunderwerb. Nach der
Planfeststellung im Jahr
2008 hätte die Stadt zwar
schnell handeln – also ent-
eignen - können, aber dies
sei seitens des Landes nicht

erwünscht gewesen. „Dann
braucht es manchmal Zeit,
bis man zusammenfindet“,
so der Baudirektor. Bis Ok-
tober, so schätzt der Deich-
gräf, werde er sich mit der
Familie Höffges einig, wie
diese mit dem Hof ganz in
der Nähe umsiedeln könn-
ten. Die Familie werde in al-
ler Ruhe dafür Zeit haben,
deshalb werde dieser Be-
reich zunächst ausgespart. 
Ortslandwirt Reinhard

Mosch kritisierte, dass die
Pächter „unten durchfallen“
würden: Die Stadt kaufe das
Land von den Großgrund-
stücksbesitzern, die dann
den Pächtern kündigten.
Eine Entschädigung erhiel-
ten die Landwirte also nicht.
Kesicki erklärte, dass die
Stadt in Gesprächen stehe
und nach Lösungen suche,
beispielsweise, indem sie in
Härtefällen Ausgleichsflä-
chen anbiete.
Mit dem Bau einer Spund-

wand an einem 500 Meter
langen Deichabschnitt geht
es im Sommer los. Zu den
Vorarbeiten der Deichrück-
verlegung gehört, dass zwei
Gasleitungen nördlich der B
288 verlegt werden. Mit dem
Beginn der Arbeiten für die
Aufständerung der Bundes-
straße rechnet Kesicki im
nächsten Jahr.                    sam

Endlich wird ein Teil der 
Fahrbahn Angermund saniert

Die Holperpistenfahrerei
hat bald ein Ende. Seit

wenigen Tagen läuft die Sa-
nierung eines Teils der An-
germunder Straße, und zwar
zwischen Pfarrer-Holl-Weg
und Am Fischerbreuel.
7.000 Quadratmeter Fahr-
bahn werden mit einem
„lärmoptimierten“ Asphalt
versehen. Lärmoptimiert
heißt hier nicht Flüsteras-
phalt, der ohnehin erst ab
Tempo 50 km/h greift, was
innerorts ja bekanntlich ver-
boten ist. Trotzdem soll, so
verkündet das Amt für Ver-
kehrsmanagement, der neue
Belag viel Lärm schlucken.
Eine Übersicht über die

Verkehrsbehinderungen:
Bis 19. Mai wird der Ver-

kehr mittels einer Ampel an
der Baustelle vorbei geführt.
Die Bushaltestellen „Gins-
terweg“ und „An den Käm-
pen“ sind bereits verlegt
worden. Bis heute waren die
Ausfahrten an den Straßen
„An den Kämpen“ und „Am
Fischerbreuel“ gesperrt. Das
gilt für die Straßen „Ginster-
weg“ und „Arthur-Kampf-
Straße“ noch bis zum 19.

Mai. Eine  Umleitung ist für
die betroffenen Anwohner
jeweils ausgeschildert. Das
Amt für Verkehrsmanage-
ment hat alle Anwohner/in-
nen bereits per Hauswurf-
sendung informiert, heißt
es.
Dass Asphaltarbeiten stark

vom Wetter abhängen, ist
bekannt. Trotz des milden
Winters laufen die Arbeiten
seit Ende Januar in der Höhe
Pfarrer-Holl-Weg und Fi-
scherbreuel. Inzwischen
wurden der Gehweg instand
gesetzt, Parkstreifen und
Busbuchten umgebaut, neue

Radwegerampen angelegt
und Querungshilfen für
Fußgänger eingebaut. Nun
ist endlich der Fahrbahnbe-
lag an der Reihe. Mitte Juni
sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein.                  G.S.

partner stehen auch bereit,
um mit den Angehörigen
die Gestaltung der Gräber
zu besprechen. Hier gibt es
verschiedene stilvolle Mög-
lichkeiten.                        sam

Zur Zeit lassen sich Staus leider nicht vermeiden.                                                             Foto: G.S.
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Prozent der über 50-jäh-
rigen Frauen leiden an

Harninkontinenz. Eine
Schwäche des Beckenbo-
dens infolge von mangeln-
der Bewegung, körperli-
cher Überbelastung oder
einer Bindegewebsschwä-
che kann die Ursache dafür
sein. Auch jüngere Frauen
sind nach einer Geburt
häufig davon betroffen.
Trotzdem ist Beckenbo-
denschwäche immer noch
ein Tabuthema und wird
von vielen Frauen ver-
schwiegen. Deshalb möchte
die Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe am Flo-
r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhaus der Kaisers-

werther Diakonie betroffe-
ne Frauen darüber aufklä-
ren und ihnen dabei helfen,
die richtige Behandlung zu
finden. Die Medizin hat
viele Möglichkeiten – vom
Beckenbodentraining bis
zum operativen Eingriff.
„Wenn der Beckenboden
schwächelt“ heißt das The-
ma des nächsten Informati-
onsabends am Donnerstag,
15. Mai, um 18 Uhr im
Theodor-Fliedner-Saal des
F l ore n c e - Ni g ht i n g a l e -
Krankenhauses an der
Kreuzbergstraße 79 in Düs-
seldorf-Kaiserswerth. Die
Experten der Klinik für
Gynäkologie und Geburts-
hilfe informieren betroffe-

ren Tieren zusammenleben. 
Dafür will die Organisation

an dem Aktionstag 244.444
Euro sammeln. Die Impfung
kostet an diesem Tag keinen

Cent extra. Tierhalter finden
teilnehmende Praxen finden
a u f
www.impfenfuerafrika.de.

sam

Wer am 13. Mai die Imp-
fung seines Haustiers

in einer der mehr als 1.000
Tierarztpraxen durchführen
lässt, die am Aktionstag
„Impfen für Afrika!“ von
„Tierärzte ohne Grenzen“
(ToG) teilnehmen, der leis-
tet direkte Hilfe für Men-
schen in Ostafrika. Der Ak-
tionstag feiert in diesem Jahr
sein zehntes Jubiläum. Aus
dem Düsseldorfer Norden
beteiligt sich Bastian Bron-
nert, der die Tierarztpraxis
im Gutshof in Kaiserswerth
betreibt.
Für Tierhalter ist der Tier-

arzt oft der Held ihres All-
tags: Wenn der Hamster
hustet, der Sittich Durchfall
hat oder die Katze nicht
mehr frisst, sind sie stets zur
Stelle und helfen – grenzen-
los. Gemeinsam mit „ToG“
leisten deutsche Tierärztin-
nen und Tierärzte jedoch
noch weit mehr und helfen
durch ihren Einsatz sogar
Mensch und Tier in weit
entfernten Regionen. 
Denn 50 Prozent aller

Impfeinnahmen der Praxen
von diesem Tag gehen an
„ToG“. Die Organisation fi-

nanziert damit Projekte, die
Leben sichern. Während
Impfungen für die Vierbei-
ner in Deutschland zwar läs-
tig, aber selbstverständlich
sind, sind sie in Afrika selbst
für Menschen purer Luxus.
Impfstoffe sind knapp. Sie
werden auf dem Schwarz-
markt zu horrenden Preisen,
die häufig die Monatsein-
nahmen einer Familie weit
übersteigen, verkauft. Viele
Kinder, Erwachsene und
Tiere sterben so noch heute
an Krankheiten wie Tollwut,
die bei uns als ausgerottet
gelten. 
Aus diesem Grund fließen

die Spenden aus dem Akti-
onstag 2014 insbesondere in
ein Projekt zur Tollwutbe-
kämpfung in der keniani-
schen Masai Mara. „ToG“
beschafft für Mensch und
Tier dringend benötigte
Impfstoffe und besucht Dör-
fer in weit abgelegenen Re-
gionen, um insbesondere
Hunde kostenlos gegen Toll-
wut zu impfen. Eine tierärzt-
liche Versorgung gibt es in
diesen Gebieten praktisch
nicht, und das, obwohl die
Menschen hier eng mit ih-

Hilfe bei Beckenbodenschwäche

Zum zehnten Mal: 
Impfen für Afrika

ne Frauen und Interessierte
rund um das Thema und

stehen für Fragen zur Ver-
fügung.



Immobilien

Mietangebote:
Von privat zu vermieten: Nettetal-Breyell, Zentrum, Autobahn-
anbindung (ca. 30 Min. b. Düsseld.), 1. OG, 3 Zi.-Wohnung, Kü., Diele,
renov. DU-Bad, Balkon, 96,5 m², neue Fußböden in Schlafzi. und
Gästezi., in ruhiger Lage ab 01.05.2014 zu vermieten. 500 € + NK.
Tel. 02163/45500 oder 0160/95212808
D-Lohausen, Lilienthalstr. 43, 1. OG, 2 Zimmer, 65 m², grundsaniert,
580 € + NK. Tel. 0177/8507915

Mietgesuch:
Lehrerin sucht in Huckingen 3-4 Zi., KDB, Balkon, KM bis ca. 600 €.
Tel. 0163/7981980

Garage:
Garage, Angermund, Kirchweg, ab 01.06.14 zu vermieten. 65,-
€/Monat. Tel. 0211/2936751
Garagenstellplatz, Niederrheinstr. 363, zu vermieten, Euro 60.
Tel. 0211/404632
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durch reichten Mitglieder
des SPD-Ortsvereins Un-
gelsheim, Mündelheim und
Serm, die zu dieser erlebnis-
reichen Wanderung eingela-
den hatten, Süßigkeiten und
Wasser.
Dem Rhein entlang folgte

die muntere Schar gen Nor-
den - unter der Rheinbrücke
hindurch bis zum Ortsrand
von Mündelheim. Hier, Am
Seltenreich, stellte Hier-
mann anschließend sein
Atelier vor. Die Funde der
Kinder werden dort in den

nächsten Tagen noch poliert
und manche auch noch ge-
schliffen. Zur Überraschung
für alle Teilnehmer wurden
dann noch leckere Würst-
chen gegrillt.                    sam

Eigentlich hatten sich die
Mitglieder der Bezirks-

vertretung (BV) Süd mit
Blick auf die anstehenden
Kommunalwahlen schon
voneinander verabschiedet,
doch unverhofft kommt be-
kanntlich oft: Vor allem we-
gen der Investitionszu-
schüsse an Sportvereine tra-
fen sich die Mandatsträger
jüngst zu einer Sondersit-
zung. Einstimmig folgten
sie dem Vorschlag der Ver-
waltung. Sie legten damit
auch grundsätzlich eine
Förderung bis zu einer
Höhe von 50 Prozent fest,
um das Verfahren für die
Vereine zu vereinfachen –
bei mehr als 50 Prozent
würden die Vereine als „öf-
fentliche Auftraggeber“ gel-
ten und müssten sich an das
öffentliche Vergaberecht
halten.
Für die Erneuerung der

Zaunanlage erhält der TuS
Mündelheim einen Zu-
schuss von 9.000 Euro. Die
Turnerschaft Rahm be-
kommt für die bereits be-
gonnene Wegesanierung
auf dem Sportgelände (der
NORDBOTE berichtete) ei-
nen Zuschuss von 12.250
Euro. Vorsitzender Bernd

Piplack zeigte sich zufrie-
den: „Auch wenn der finan-
zielle Aufwand bzw. Anteil
für den Verein immer noch
sehr hoch ist, ist die Turner-
schaft der BV jedoch zu
Dank verpflichtet, dass der
Antrag gewährt wurde.
Dank aller Fraktionen in
der Bezirksvertretung kann
nun der Weg gefahrenfrei
wieder von allen Bürgern
der Stadt Duisburg, beson-
ders von den Grundschul-
kindern, genutzt werden.
Wenn die Zusammenarbeit
weiter so gut verläuft, hofft
die Turnerschaft Rahm,
dass es in der Zukunft viel-
leicht sogar einen Kunstra-
senplatz für die Fußballer
geben wird; zumal es keine
Turnhalle in Rahm gibt und
der Ascheplatz seit über 20
Jahren nicht erneuert wur-
de. In hoffnungsvoller Er-
wartung ist der Verein ge-
spannt, ob dieses Projekt
kurzfristig unterstützt wird,
um diesen Stadtteil sport-
lich und bezogen auf die Ju-
gendförderung voranzu-
bringen.“
Schönerer Eingang
Um das Eingangsbild in

Huckingen entscheidend zu
verbessern und die Wohn-

Kinder entdeckten viele Schätze am
Ufer des Rheins 

Zu einer Schatzsuche am
Rhein sind vor kurzem

mehr als 20 Mädchen und
Jungen aufgebrochen. Vom
Ellerhof in Mündelheim
gingen sie gemeinsam mit
dem erfahrenen Mineralien-
sammler Peter Hiermann
über den Deich bis direkt
zum Rheinufer. Dort, wo
auch unzählige Muscheln
am großen Kiesstrand lie-
gen, suchten sie Achate, Ja-
spis, versteinerte Hölzer und
Maaseier.
Immer wieder umringten

die jungen Schatzsucher, die
teilweise mit ihren Eltern
oder Großeltern unterwegs
waren, den Mündelheimer
Mineraliensammler und
wollten wissen, was sie gera-
de in den Händen hielten.
Bereitwillig und geduldig
gab Hiermann Auskunft.
Zur Stärkung zwischen- In einer großen Gruppe brachen Kinder, Eltern und Großeltern zu einer Schatzsuche vom Ellerhof aus Richtung Rhein auf.

Geduldig beantwortete der Mineraliensammler Peter Hiermann die vielen Fragen der Mäd-
chen und Jungen, die eifrig gesammelt hatten.                                                                 Fotos: sam

Bezirksvertreter verteilen Zuschüsse an Sportsvereine
qualität deutlich aufzuwer-
ten, sprachen sich die Kom-
munalpolitiker weiterhin
einstimmig dafür aus, die
Flächen auf der westlichen
Seite der Düsseldorfer
Landstraße zwischen Hu-
ckinger Markt und Steiner-
nem Kreuz zu befestigen. In
dem gemeinsamen Antrag
heißt es, dass im Rahmen

der laufenden Straßenbau-
maßnahmen auf der Düs-
seldorfer Landstraße es
nicht geplant sei, die Flä-
chen vor den Häusern 250
bis 242 zu befestigen. „Nach
Abschluss der Baumaßnah-
men wird insofern der seit
Jahren von den Anwohne-
rinnen und Anwohnern
kritisierte Zustand erhalten

bleiben. Die Fläche bietet
sich hervorragend für die
Anlage von Stellplätzen an.“
Nach Schätzung der beauf-
tragten Baufirma würden
für einen zeitgemäßen Aus-
bau zusätzlich Kosten in
Höhe von etwa 37.000 Euro
entstehen, die durch Um-
schichtungen im Haushalt
finanziert werden sollten.   

Um ein geordnetes Parken zu ermöglichen und damit den Ortseingang von Huckingen zu ver-
schönern, soll auch diese Fläche nach dem Willen der Bezirksvertreter befestigt werden. 

Text u. Foto: sam



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch qualifiziertes
Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamerabefahrung,
Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel. 0211/68873263
od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Ihr Computer versteht Sie nicht? Computer Service für W-Lan,
Hard- & Software, Netzwerk, Server/PC/ Laptop/Drucker, 
Installation + Reparatur, Mobil 0172/6646968, Tel. 0203/7297031
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:         
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Laufende Kosten für Kabel TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK. SAT-Installation, 0203/752045, www.sommkosat.de
Einbruchmeldeanlagen Funk VdS bezahlbar. HAFKESBRINK 
Ihr Alarmanlagenspezialist, 0203/752045, www.somkosat.de
SAT-ANLAGEN in GLASFASERTECHNIK - 100% HD Qualität, Schutz
vor Blitz- u. Überspannungsschäden - HAFKESBRINK  0203/752045
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Heißmangel- u. Hemdenservice, Lohausen/Kswth. Ruf: 98594122

Schulungen:
In Balance kommen. In Balance sein. Coaching und Beratung mit
NLP. Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281
Sprachschule "Sprachenschiff": erf. muttersprachliche Lehrerinnen
erteilen Unterricht in Chinesisch, Englisch und Deutsch als Fremdsprache,
direkt in Kaiserswerth. www.sprachenschiff.de oder 0211/220-7758
Spanierin erteilt Unterricht u. Nachhilfe in Spanisch. 0152/26204131
Hablemos espanol? Bitte SMS senden an 01577/9286963

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Stellenangebote:
Gelernte Haushälterin ges., 2x wtl., Ref. erw. Tel. 01577/6043135
Gepflegter 4-Pers.-Haushalt in Angermund sucht dauerhaft
eine Hauswirtschafterin und „gute Seele“ für alle anfallenden Arbeiten
(Putzen, Bügeln, Kinderbetreuung) auf Minijobbasis. Referenzen 
erbeten. Tel. 0178/6586550

Verkäufe:
Hörbücher, gr. Auswahl, tauschen od. preisw. kaufen. 0173/5412702
3-sitziges grünes, altdeutsches Sofa mit 2 Sesseln für ca. 100 €
abzugeben. Tel. 0211/407387
2 runde Tische (davon einer Stehtisch), Ø 60 cm, Platten Marmor,
Ständer Guss, neu, je 60 €, zusammen 100 €. Tel. 0211/434204

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt.Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Schallplatten und HiFi Ankauf  LINTORF 02102/5889640 

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Gesundheit/Fitnees/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu./u.a. Pilates, Dance,
Outdoorgym, Bodyshape, Black Roll Anticellulitetraining, Fit Senior, Fit 
Mom, Sport- u.Wellnessmassagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Ab Mai wegen Umzug: z.Zt. Tel. 01575/7232244
Move-Dance-Relax 50+ Tänzerische Fitnessgymnastik mit Elementen
aus dem Orientalischen Tanz, Yoga, QiGong, Entspannung. Do. 16.00-
17.00 Uhr im Nitya-Yoga, Kaiserswerth, Kreuzbergstr. 5.
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, Zeppenheimer Weg 10
40489 Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil:
0176/22629702, E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Rund ums Auto:
Autopflegedienst Brellentin/Neu in Düsseldorf Lohausen
Fahrzeugkomplettaufbereitung von nur 99-159 Euro. 
Info gerne unter Tel. 0175/9991410, E-Mail: apbbrellentin@unitybox.de
Oldtimer Triumph TR5 Pi Injection Overdrive, Bj. 68, H-Kz., Vollleder,
Stoffdach, Sitzheizung, Chromspeichen, in den 90ern frame-off restauriert,
verzinkt, pulverbeschichtet, kein Rost, im Zeitverlauf alle wichtigen 
Aggregate verbessert/erneuert, neuer Motor uvm. Umfangreiche 
Inspektion u. TÜV vor 2Tkm…Gebote ab € 30Tsd. Tel. 0211/22973620

Ferien:
Campos-Sa Rapita Charmantes ländlich gelegenes Appartement von
58 m² ist für 50,-- € am Tag an 2-3 Personen zu vermieten. Kontakt:
0034607462461 SMS Whatsapp Mail sia7474@hotmail.com

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
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Würdig und bewegend
war die Feierstunde,

mit der der Platz am Be-
zirksamt Süd jetzt einen Na-
men erhalten hat. Er heißt
nun „Willy-Schmidt-Platz“
und ist benannt nach dem
Widerstandskämpfer gegen
das NS-Regime und Ge-
werkschafter Willy Schmidt,
der 1934 inhaftiert wurde.
Er war acht Jahre lang im
Konzentrationslager in Bu-
chenwald und verhalf vielen
dort zu überleben.
Voll besetzt war der große

Saal des Bezirksamtes. Hier
erinnerten zahlreiche Weg-
gefährten an das Leben des
gebürtigen Duisburgers, der
nach dem Krieg die IG Me-

tall entscheidend mitprägte,
unter anderem als Sekretär
in Frankfurt. Auch seine Fa-
milie wohnte der Ehrung bei
und Tochter Christa Weh-
ling bereicherte mit ihren
persönlichen Erlebnissen
die Feier.
Bezirksamtsbürgermeister

Dietmar Eliaß begrüßte
zahlreiche Ehrengäste, da-
runter der Arbeitsdirektor
der Hüttenwerke Krupp-
Mannesmann (HKM), Peter
Gasse, Thyssen-Krupp-
Konzernbetriebsratschef
Willi Segerath und Vertreter
des Lagerkomitees Buchen-
wald-Dora. Dieter Lieske, 1.
Bevollmächtigter der IG
Metall Dusiburg war von

der zahlreichen Anteilnah-
me bewegt: „Dass der Saal
heute hier so voll ist, zeigt,
dass Willys Arbeit Früchte
getragen hat.“ Auch die
Weggefährten Peter Scherer
und Jürgen Hinzer unter-
strichen, dass es Willy
Schmidt stets wichtig war,
der Jugend die Botschaft
„Nie wieder Faschismus –
nie wieder Krieg“ zu vermit-
teln.
Nach der Feierstunde ent-

hüllten alle Anwesenden auf
dem Platz vor dem Bezirks-
amt eine große Tafel, die
HKM-Auszubildende ange-
fertigt hatten. Ein Imbiss
schloss sich an die Veran-
staltung an.                         sam

Platz am Bezirksamt
nach Willy-Schmidt 

benannt

Weihten den „Willy-Schmidt-Platz“ vor dem Bezirksamt Süd ein (von links): Jürgen Hinzer,
DieterLieske, Bürgermeister Ercan Kocalar, Sohn Jörg Schmidt, Ilse Schmidt (2. Ehefrau), En-
kelin Andrea Wehling und Bezirksbürgermeister Dietmar Eliaß.                                    Foto: sam

Morgen ist 
Frühlingsfest der

Kita der 
Kaiserswerther 

Diakonie
Hoffentlich ist Petrus

morgen gnädig, denn
da feiert die Kita der Kai-
serswerther Diakonie ihr
Frühlingsfest. Eltern und
Kinder organisieren das Fest
seit Jahren, das inzwischen
eine feste Institution ist. Von
10 bis 16 Uhr strömen die
großen und kleinen Gäste
auf die Fußballwiese Alte
Landstraße/Kreuzbergstra-
ße, wo zahlreiche Aktivitä-
ten für Unterhaltung sorgen
werden. Ein Trödelmarkt,
eine Hüpfburg, Kinder-
schminken und ein buntes
Bühnenprogramm werden

den Tag versüßen. Wer noch
beim Trödelmarkt mitma-
chen möchte (dann bitte
heute noch anmelden!!),
ruft zwischen 14-16 Uhr Tel,
0211/1716 8770 an. Mitma-
chen dürfen sowohl Privat-
personen wie auch gewerbli-
che Anbieter. Die Standge-
bühr beträgt 15 Euro für
drei Meter Standfläche und
eine Spende eines Kuchens,
Salat oder einen Saft.
Schließlich kommt der Erlös
aus Standmiete und Kinder-
programm letztendlich der
Kita zugute.                       G.S.



Immobilienmarkt

fährdet, weil jetzt Gegenver-
kehr zwar noch möglich, es
aber eng und in der Kurve
unübersichtlich ist, so dass
die Radler zwischen parken-
den und fahrenden Autos
abgedrängt und eingeengt
werden.

Auf Anfrage der Fraktion
Bündnis90/Grüne in der Be-
zirksvertretung teilte die
Verwaltung mit,  die Pflicht
zur Schaffung von Stellplät-
zen nach § 51 Bauordung
NRW sei erfüllt, auch wenn
für die Parkplätze Gebühren

erhoben werden. An die
Einrichtung von Quartiers-
parkplätzen und/oder Be-
wohnerparkplätzen sei nicht
gedacht. Gibt es bessere Lö-
sungen, oder muss erst ein
Unfall passieren?              H.S.
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Das Diakoniewerk ist
eine alteingesessene

und beliebte Einrichtung im
Düsseldorfer Norden und
mit über 2000 Mitarbeitern
der größte Arbeitgeber
nördlich des Flughafens. Zu
den Mitarbeitern kommen
noch Besucher, Studenten,
Seminaristen und Schüler
hinzu. In dieser Beziehung
hat das Diakoniewerk in den
letzten Jahren besonders ex-
pandiert.  Einige zusätzliche
Parkplätze wurden zwar ein-
gerichtet, aber inzwischen
sind fast alle Parkplätze ent-
geltpflichtig. Nicht Jeder-
mann ist bereit zu zahlen,
und so werden rund um das

Diakoniewerk die Wohn-
straßen zugeparkt. Aktuell
fallen die Studenten und Be-
sucher der neuen Fachhoch-
schule auf, die die Zeppen-
heimer Straße zwischen Alte
Kalkumer Straße und Am
Flugfeld zuparken. Das
macht die Anwohner der
Reiheneigenheime dort be-
sonders ärgerlich, die die ge-
sonderten Parkplätze an der
Stirnseite ihrer Eigenheime
seinerzeit beim Kauf mit
den Erschließungskosten
mitbezahlt haben, jetzt aber
noch nicht einmal ihre Ein-
käufe in der Nähe der Haus-
tür ausladen können. Rad-
fahrer sind besonders ge-

Anwohner in Parknot

Es ist eng geworden auf der Zeppenheimer Straße.                                                            Foto: H.S.


